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Bezirk der Königlichen. Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Lomtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. r 
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Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 4. December 1848. 

: Die Herren Kaufleute Schmidt aus Elberfeld, Lampſon aus Berlin, Boo 
. han Tat. Pa, Dee H. 9 gu Marienwerder, Pe 
Kaufmann Heugſtmann aus Berlin, Frau Juſtizräthin Miſch nebſt Fräulein Töch⸗ 
tern aus Subkau, log im Hotel de Besin l RD ER idy 


Bromberg, log im Deutſchen Haufe. Die eeu Kaufleute Dohmeyer aus Bera 
ifi 


lin, Grebe aus Caſſel, Fürſtenberg aus Neuſtadt, die Herren Gutsbeſitzer Ret⸗ 
telsky aus Grabau, Feyerabend aus Neuhoff, (og. im Hotel d' Oliva. 
D eta n nt m Möicheme eg me n 
* Die in den Jahren 1847 und 1818 ertheilten Thorkarten und Erlaub— 
nißſcheine verlieren mit dem 1. Januar a f. ihre Giltigkeit, und ſollen in deren 
Stelle weiße mit rother Schrift verſehene Karten verausgabt werden. k 
nou Etwaige Geſuche um Ertheilung neuer Karten find im Laufe dieſes Mos 
nats einzureichen. 
Danzig, den 3. December 1848. 6161 15 
Königliches Gouvernement. 

, ; v. Grabow. ) 
% Der Kürſchner Otto Sorg und die verwittwete Gefangenwärter Grau, 
Wilhelmine Eliſabeth geborne Glanert, beide von hier, haben im Vertrage vom 4. 
und 11. d. M. für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aug» 
geſchloſſen, und dem Vermögen der Frau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vers 
mögens beigelegt. Ach ) : 
Dirſchau, den 14. November 1848. 

Königliches Lande und Stadtgericht. 
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3. Königliches Land» und Stadtgericht Elbing. <> 
Der hieſige Gaſtwirth Carl Horn und deſſen Braut Auguſte Juliane Radtke haben 
für die Dauer, der mit einander einzugehenden Che die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 6. d. M. ausgeſchloſſen. 
4. Der Arbeitsmann Friedrich Kneller und die Albertine Henriette Mielke 
letzteie im Beiſtande ihres Vaters des früheren Lehrers Andreas Mielke, alle aus 
Kladau haben im Vertrage vom 1. d. M. für ihre einzugehende Ehe die Gemein— 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und dem Vermögen der 
Ehefrau, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 

Dirſchau, deu 9. November 1848. N 

Königliches Land- und Stadtgericht. 

5. Zur Vermeidung nachtheiliger Verzögerungen wird das Publikum hiedurch 
aufgefordert: Eingaben in Prozeſſen, welche vor die Commiſſton für Bagatell⸗ u. 
Injurienſachen nicht an das Königl. Land: u. Stadtgericht, ſondern an diefe Coms 
miffien ſelbſt zu adreffiren, und in deren Bureau in der großen Müͤhlengaſſe No. 
311. abzugeben, ferner in deu Eingaben ſowohl an das Land: und Stadt ericht 
als an die gedachte Commiſſion den Namen, Stand und die Wohnung der Lehe 
ligten Perſonen, namentlich in Prozeßſachen, Namen, Stand und Wohnung des 
Klaͤgers und des Verklagten genau anzugeben. 

Danzig, den 22. November 1848. 

Königliches Land: und Stadtgericht.“ 

6. Der hieſige Kaufmann Simon Joſeph Semon und die Jungfrau Henriette 
Aſchenheim, die letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanus u. Stadtraths 
Samuel Aſchenheim zu Elbing, haben durch den vor dem dortigen Königlichen 
Land⸗ und Stadtgerichte am 23. Oktober d. J. gefchloffenen Ehevertrag für die 
don ihnen einzugehende Ehe die Gemeiuſchaft der Güter ausgeſchloſſen, die Ger 
meinſchaft des Erwerbes aber beibehalten, und feſtgeſetzt, daß das Eingebrachte 
der Ehefrau die Rechte des vorbehaltenen Vermögens erhalten ſoll. — ds 

Danzig, den 23. November 1848. 

Königl. fand: und Stadt⸗Gericht— i 
= Der hieſige Maler Johann David Blumnau und die Wwe. Henriette 
Amalie Jänike, geb. Fuchs, haben in dem am 17. October 1843 gerichtlich pers 
lautbarten Vertrage die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes fur die von 
ihnen einzugehende Che ausgeſchloſſen. í 

Danzig, den 18. November 1848, 

; Königl. tande und Stadtgericht. 
8. Die Amalie Concordie Adetheide Henkler geb. Caſimicatis hat nach ers 
zeichter Großjährigkeit in der gerichtlichen Verhandlung vom 16. October d. J. 
viez Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehegatten, dem hieſi⸗ 
gen Kanſmann Moritz Koch genannt Henkler rechtzeitig Paus geſchloſſen. K 

Danzig, den 22. Nopember 1848 é nog 

Königliches Lands und Stadtgericht. EY güm 

9. Von Sonnabend bis heure Mittag find als erkrankt an der Cholera 18 Perſonen 
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angemeldet worden, worunter 3 vom Militair, u. als geſtorben 10, einſchließlich, 
1 vom Militair. Im Ganzen find bis heute als erkrankt gemeldet 1106, u. dar 
von geſtorben 584. 
Danzig, den 4. Dezember 1848. 
Der Polizei⸗Präſident⸗ 
' v. Clauſewitz. 


10. Die Stadtverordneten 


verſammeln ſich am 6. Decbr. 

Vorträge u. A.;? Nachbewilligung von 1783 rtl. zum Ausbau der neuen Johan: 
nis⸗Schule. — Wahl des Heil-Amts⸗Vorſtebers für das Stadtlazareth. — Geſuch 
von Einwohnern der Sandgrube um Anlage eines zweiten Brunnens daſelbſt. 

Danzig, den 4. December 1743. Trojan. 

11. Mit Rückſicht auf den §. 1 des Buͤrgerwehrgeſetzes, wonach es der Burgers 
wehr obliegt, die geſetzliche Ordnung zu ſchützen, hat die 1ſte Wehr-⸗Abth. bereits 
feit. dem 26ſten vor. Mts. einen regelmaͤßigen Patrouillendienſt zum Schutz von 
Perſonen und Eigenthum fuͤr ihren Bezirk, welcher die Ankerſch. G., den Vorſtaͤdt⸗ 
ſchen Gr, die Laſtadie, den Poggenpfuhl, die Fleiſcher-, Holz- und Kirchengaſſe pp. 
umſchließt, eingerichtet, und haben ſich in Anerkennung des guten Zweckes bereits 
mehrere der Bürgerwehr noch nicht angehoͤrige Perſonen uns angeſchloſſen. 

Die noch nicht Betheiligten des genannten Bezirks werden im Intereſſe der 
Sache dringend zum Beitritt eingeladen, und werden Herr Dr. Gruͤbnau Fleiſcherg. 
No. 130, H. Erpenſtein, Vorſt. Gr No. 164., H. Janzen, Bort. Gr. No. 2060. u. 
der Unterzeichnete Poggenpfuhl Ro. 387, gerne die desf.. Anmeld. entgegennehmen. 

Namens der Aften e e der Hauptm. derſelben. 
ee n Pernin. ; 
12. Der auf den 18. December 4. zum Verkaufe des Oderkahnes AEV 13. 
anſtehende Termin wird aufgehoben. 

Danzig, den 1. Tecember 1648. 

Königl. emmers: und Admiralitäts⸗Collegium. 


ieee ee N eng. 3 
13. Als Verlobte empfehlen fih: Wilhelmine Schulz geb. Adrian. 
gps Salomon Tuchel— My 


end ens f dad so. 


14. ente Morgen, 21 Uhr, ſtarb, nach dejtiindigem Krampfe, an der 
Cholera unſer einziger, innig geliebter Sohn 


Friedrich Adolph Schramm, 
in feinem 28ſten Lebensjahre. Etrſchüttert und betruͤbt beweinen den früh 
Entſchlafenen mit Freunden und Verwandten die tief gebeugten Eltern j 
Danzig, den 3. December 1843. A. B. Schramm u Frau. 


15. Heute Vormittag 11 Uhr ſtarb meine zünyjie Tochter Maria 


Ertmann am Nervenfieber. Dieſes zeigt allen Verwandten und Freunden tie 
betrübt ann een hanna Ertmann, Wittwer. 
Danzig, den 4. December 1648: g bord 
EE ~ fi 777 Ui — z A u VREF ERETT M. a Ao 8 FE k ak AD 
betrübt an n Johaniſa Ertmann, Witwe. 
Danzig, den 4. December 1848. na mos 


Li terarſſche n dre 
lee 2 
15. In L. G. Homann $ Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 


No. 598., iſt vorräthig: Mar eee 
Vielliebchen. 
Hiſtoriſch-romantiſches N 1849. 
u ſ e 


i : Von Bernd von Gi ; f 
Zweiundzwanzigſter Jahrgang. Mit 8 Stahlſtichen. Elegant geb. Preis 2 rel. 10 far. 
Inhalt: Das Kind des Dauphiné. Schwediſch Banernrecht. Die Treue zut Fahne 


Deutſches Maͤhrchenbuch von Vechſtein. Preis 10 Sgr. 
16. No. 64. „Wogen der Zeit“ enthaltend: „der engliſche Fleiſchermeiſter 
Spermann u. Soon u. die Danziger Fleiſchermeiſter,⸗ ganz neue Ermittelungen, 
von morgen ab, in der Expedition Frauengaſſe 886. zu haben. j | 


in. 
4 * 4 „ * Pl 2 „ 
Verein der Sivitverforgungäberechtigten. 
tenftäg, den 5. d. M. Generalverſammlung. r 
Ein zahlreiches Erſcheinen if. wünſchenswerth. ' 
18 Von einem zweiten gütigen Wohlthäter hat unfere Anſtalt in dieſen Ta, 
gen Milch geſchenkt erhalten. Da die ohnehin fön bedeutenden Ausgaben für 
die Anſtalt dennoch nicht ausreichen, den Zöglingen Milch verabreichen laſſen zu 
können, ſo as wir es nur mit um Fenn Danke erkennen, wenn ſich milde Geber 

f nſtalt hin und wieder mit Milch ere. 
Empfangen alfo die gütigen Geber unfern und der Zöglinge "beiten Dank, und 


17, 


mögen Sie für Ihre Sporten reichlichen Segen ernten. 
der 1848. In en 


„Die bekehrte Sprödes, Luſtſpiel in 5 Akten von Wolf; bierauf: „14 Mädchen 


in uniform, Vaudeville von Angely. — Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt“ 

0 x 3 eee Eleonore Joſt. 2 
20. Der Pius⸗Verein verſammelt ſich Mittwoch, den 6. d., Abde.. 
um 5 Uhr. * , - Landme fer, Pfarrer in Vertretung. 8 
21 Der conſtitutionelle Verein 


kommt Dienſtag, den 5. December, Abends 7 Uhr, im Gewerbehauſe zuſammen. 
Tagesordnung: Bildung bon Zweigvereinen. — Fortſetzung der Discufſto 
über die Gemeindeordnung. — Anträge. Der Votſtand. 


| 


in, Kenntniß zu ſetzen. 
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2 Der demokratiſche Verein | 
verſamm. ſich heute Dienſtag, den 5. d, im deutſchen Hauſe. Der Vorſtand. 
25. 20 Thaler Belohnung u | 
ſiche e ich demjenigen zu, welcher mir zu nachſtehenden in der Nacht vom Iſten 
bis ten d. M. geſtohlenen Waaren behülflich wird. Circa 400 Pfd. Kaffee, mehr 
rere Brode Zucker, ferner Kandis, Nudeln, Reis, Roſinen, Korinthen und Mans 
deln. Gleichzeitig erſuche ich freundlichſt meine Herren Kollegen hiervon Notiz zu 
nehmen und etwanige verdächtige Verkäufer anzuhalten und mich ſofort davon 


l FM. Hülff. 
Militair⸗Verein. 
Mittwoch, den 8. d. M., Gene ralverſammlung. Ein zahlreiches Ers 


ſcheinen it wünſchenswerth. 
2b. Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich 


mein Weißwaarengeſchaͤft een der Wollwebergaſſe 1993. nach der Lang- 
gaſſe O. N unweit des Thores, in das Haus des Kaufmannes Hern 


Günther verlegt u. daſſelbe mit verſchiedenen neuen Artikeln in Stickereien 
ꝛc aſſortitt habe. Bitte um geneigte Abnahme und verſpreche zu den möglichft bils. 


24. 


ligſten Preiſen zu verkaufen. C. T. Wehrmann! 
4 | aus Sachſen. 
26. Kunst-Ausstellung im Saale des 


grünen Thores 
Die Ausstellung wird Donnerstag, den 7ten December 1848, beginnen, 
in den Wochentagen um 10 Uhr, an Sonn- und Festtagen um 11 Uhr ge- 
öffnet sein. í 
Das Eintrittsgeld beträgt 5 Silbergroschen für jede, Person, Kinder 
unter 10 Jahren werden nicht, zugelassen Billette für Familien- Mitglieder 


der Actionairs des Kunst-Vereins, welche bei denfelben 


wohnhaft find, werden im Ausstellungs-Local für die Dauer der 
Ausstellung ä 20 Silbergroschen pr. Person von dem Vorstande ausgegeben- 
Danzig, den 4ten December 1848. 
Der Vorstand des Kunst-Vereins. 
John Simpson J.S. Stoddard. 
22 Ein Schulamt: C, ertheilt Unterricht in der franz. Sprache ven d. An⸗ 
fangsgründen bis zum Leſen der Claſſiker, ſo auch in allen Schulwiſſenſchaften 
Erwachſenen auch Kindern. Adreſſen sub O. P. im Intelligenz-Comtoir, 


u. 
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28. 1 u. BO) rtl. 4 G ul. 53 pCt. auf ein nahe gelegenes laͤndl. Grundſtück 
zu ſicherer Stelle eingetragen ſollen ohne Einmiſchung eines Dritten cedirt werden. 
Verſiegelte Adreſſen unter Litt. J. No. 99 werden im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 
29. Eine braun und weiß gefleckte Wachtelhündin hat Ro. eingetunden und, 
kann gegen Erſtattung der Inſertions⸗ u. Futterk. abgeb. w Paradiesgaſſe 1047. 
30. 1300, 1500 und 5000 Rtl follen auf Hypothek beſtätigt werden. 

an iji R Commiſſionair Schieicher, Laſtadie 450. 
31. E Handlun Asgehilfe, d. einem Materlalwaaten⸗Geſchäft ſelbſtſt. vorſt. 
kann, wird geſucht d. d. Haus⸗Offiz.⸗Burean v. E. A Beutler, Johanuisg. 1376. 
32. A. echt brückſch. Torf i. d. Niederage hohe Seugen 1185 u. bei mit auch b. 
Herrn E. H. Mützell, Langenmkt. 490. Veſtell. angenemm. J. A. 9 Janowski. 
. Eine ordentliche Aufwärterin wird geſucht kl. Krämergaſſe 905. ; 
34. Ein mit Seehundfell bezogener Koffer, Van der Velde, von Platen Chri- 
fiian von Kleiſt, Kleppſtock, Utz Werke, Schubart's Gedichte und deſſen Leben, 
Panſe's Geſchichte Preußens, Archenholz Geſchichte d. ſiebenjährigen Krieges, Ger 
ſchichte der Teufel, Hoffmann's Erde und ihre Bewohner, und eine Prachtbibel 
ſind zu verkaufen Brod bänkengaſſe No. 690, parterre. j Fei 
35. Eine Gaſtwirthſchaft, Hakenbude oder Krug wird zu miethen geſucht, und 
kaun ſogleich übernommen werd. Adreſſen werd erbeten im hieſ. Int-Comt. unt. F. A. D. 
36. Herzlichen Dank allen denen Ireunden und Bekannten, die meinen lieben Mann 
und Kind zum Grabe geleiteten. i D. Kloth, Wittwe. 


Eine bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin 


36 erfragen in den drei Mohren in der Holzgaſſe. ; i 
Die Schuite fahrt mora, 3, 10, 12, 2 u. 4 Uhr 


vom Schuitenſteege; 9, 1, I, 3 u. 5 Uhr ben Weichſelmünde⸗ 


39. Gin gebildetes Mädchen ſucht u. anſpruchsloſen Bedingungen eine Stelle als 


Geſellſchafter. u. Wirthin Ofert Exped. d. Dampfboof® Hundeg. 325.1 Tah. erbeten. 

40. Es hat ſich am N 12807 ein ee Sund in der Bürgſtraße an der Mottlau 
No. 1621 gefunden, u. kann derf. geg. Erſtattung d. Inſertionsgeb. abgeholt werden. 
al. Auf eine Kornmahlmühle, Stahlhammer und 3 Hufen 5 Morgen gutes Land 

werden 5000 Thaler zu iſter Stelle geſucht, daſſelbe Grundſtück iſt auch unter ſehr 
billigen Bedingungen zu verkaufen oder zu vertauſchen. "Näheres Brodbaͤnkeng. 666. 
4, Rähm 1801 bet H. Vim wird billig u. gut geſchneidert, auch können (id) dar 
ſelbſt zunge Maͤͤdchen, welche gut naͤhen u. d. Schneidern gründlich erlern wollen, melden. 
43. Fiſcherthor 136 will man eln Kind in Pflege nehmen. 


1209 


Gé r eat, er re) 3 
44 1 Geſchäftslokal, 1 Logis von 2 b 4 Zimqh, Küche, Keller, Boden Lanag. 515. 
45 Eine Schloſſer- oder Nagelſchmidtwerkſtelle ifti ſchwarzen Meer No. 255. 
beim Unteroffizier Schütz zu vermiethen. ; 
46. Hundegaſſe No. 263. ift die Ober-Etage, beſtehend aus 2—5 heizbaren 
Stuben. Küche, Kammern rc. zu bermiethen u gleich zu beziehen.. 
47. Hunde und Ketterhagſchegaſſen Ecke No. 54, it eine meublirte Stube an 
einen anſtändigen einzelnen Herrn zu vermiethen. 
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48. Brodbänkengasse 667. ist die Parterre-Wohnung, zum Geschäftslokal 
oder zum Comtoir geeignet, sofort zu vermiethen, ; 

49. In meinem nie, Breitgaſſe Ro. 1161, ift die Oberwohnung z. 1. April 
1849 oder rechter Ziehzeit zu vermiethen; um einen foliden und anſtändigen Mies 
ther zu bekommen, mache ich rechtzeitige Anzeige und bitte Reflectitende jeden 
Dienftag und Donnerſtag von 3 Uhr Nachmittag ab, eine Treppe hoch das Nä⸗ 
here mit mir zu beſprechen. 


50. Wollwebergaſſe 1990. ift die Saaletage, menblirt, zu Oſtern an einen 
anſtändigen unverheiratheten Herrn zu vermiethen. ~ ; 
b me e „ 


auf freiwilliges Verlangen öffentlich durch Auction verkauft werden: 
1 goldene Kette und Pettſchafte, ſilberne Eß⸗ und Theelöffel, dergl. Zucker⸗ 
zangen, mahageni und eichene Spiegel, Schränke, Tiſche, Kommoden, Stühle und 
andere Mobilien, mehrere Satz gute Betten, Leib⸗ und Bettwäſche, Tiſchzeug 
darunter 1 gezogenes Tiſchgedecke auf 24 Perſonen, Herren- und Damenfleidunger 
ſtücke, verſchiedene gute Pelze, Porzellan. darunter 2 werthvelle Kaffeeſervice, mit 
chneſiſcher Malerei, Fayance, Glaſer, vieles Kupfer und Zinn, vielerlei andere 
Wirthſchafts⸗ und Küchengeräthe, Hölzerzeug, mehrere Centner Makulatur und 
andere nützliche Sachen. J T. Engelhard, Auctionator 
52. Freitag, den 6, December d. J., Nachmittags 3 Uhr, werde ich in der 
Königl. Niederlage im Berg⸗Speicher 2 Kiſten Champagner verſchiedenet 
Marquen, nach Wahl der Käufer, verſteuert oder unverſteuert und in beliebigen 
Ouantitäten, Öffentlich verſteigern, wozu Kaufluſtige einlade. EE 


Ed 


J T. Engelhard, Auktionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


A Wegen ſchleuniger Abreiſe 


wird der Neftbeftand ſämmtlicher Tuche und Buckskins zu ſehr billigen Preiſen 
ausverkauft, ausnahms weiſe wird eine Partie brauner, blauſchwarzer, grüner 
und grau melirter Tuche zu I rel, 8 (gr. bis 1 rei 25 fgr. empfohlen; 

s 's ” 
ſchwarzer Atlas u. Sammet zu Weiten 1 rtl. 10 fgr ſchwarz ſeid. Her⸗ 
renhalstuͤcher von. 20 |] Y. an und der Ref geſtreiftet und Ka 
Aeriene Unter Der H fte des Werthes, d. Elle 1ofgr, 


Die Tuch⸗Niederlage aus Berlin, Langenmarkt 451., eine % 
fr 


51. Montag, den 11. Dezember d. F. follen Glockenthor, im Haufe No, 1953, 


— — 


54. SFriſchen gelben Wachsſtock in Berliner Gewicht und Ellenma 
gelb und weiße Kirchen-Lichte, Tafels, Laternen u. bemalte Kinders 
Lichte, verſchiedene Sorten Pyramiden, weißen und bemalten Wachs ſtock, Dutzend⸗ 
Lichte 3 DEd 3 u. 6 ſgr. und fein geflochtene Wachswaaren, beſonders geeignet 
zu Weinachts⸗Geſchenken, empfiehlt C. F. Raue. f 
Heiligen Geiſtgaſſe No. 940. nahe dem Thore. 
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45. Ein neuer, engliſcher, waſſerdichter Reiſedoppelkeffer, ſowie ein neuer, 
franzöſiſcher Reiſekoffer ſtehen zu verkaufen. Das Nähere im Intelligenz-Comtvir. 
46. Altſt. Graben 499. ift: 1 mah. tafelf. Pianoforte über 5 Octab b. z. bk. 
47 Schöne Eridgänfe a 15 far; find wieder vorräthig Vorſt. Graben 2054. 
48 Hundegaſſe 520. if ein Epaarkeerd, eine Glasthür zu verkaufen. 
49. Weizenmehl 1 Sorte 5 Pfd. 51 for, 2 Sorte 5 Pfd. 5 ſgr. Roggenmehl 
1 Sorte 5 Pfd. 3 (gr. empf. G W. Zimmermann Ohra 63. im bunten Bock. 
50 BeſteKochbutter a tl 6 for, Tiſch but fg. 62 ſgr. wird verkauft Bnttermarkt 2093. 


51. F. Roſenſtein, Langgaſſe 508, dicht neben dem Rath⸗ 


hauſe, empfiehlt ſich mit einer großen Auswahl Muffen, Boa's, Fraͤſen, 
Schuppenpelzen, Nerzen, Biſam, Wintermützen ete. zu billigen Preiſen. 


Jie o s 2 H > 

Die neueſen Wintermuͤtzen, Buckskin⸗Handſchuhe, u. 
eine Auswahl der geſchmackvollſten Weſten in Seide und Cachemir empfing u. 
empfiehlt die Tuch⸗ und Herren-Garderobe⸗Handlung v. C. L. Kohly. 

Die erwarteten Franz⸗Glacé-Handſchuhe â 714 fgr. in weiß, 
ſchw & coul empfing das Berliner Commiſſions⸗Lager, eag 
e d. Hrn. E Lovenſtein. Al ſchw. ſeidre mojre⸗Gürtel à 3 Ter. 
; 3 EK EER EA E E EEEE À 
Eine Zweite Sendung braun neirt Korbwaaren 
gingen mir heute wieder ein; beſtehend in einer großen Auswahl der moderne 2 
38 ftem Papier⸗Koͤrbe (in acht verſchiedenen Formen) ebenſo feine Schluͤſ— 25 

ſel⸗Koͤrbe zu Stickereien eingerichtet, und auch die beliebren in doppeltem Ge- * 

** flecht, Arbeits⸗Theeloͤffel und Regligee⸗Körbe, fo wie Epheu⸗Spaltere und 28 

> Lauben. Cohn, Langgaſſe No. 392, 3 
neben dem Conditor Herrn Kais mann. 


3j) at NENE SATEISEN 
— Caſtor⸗Knabenhuͤte empfing A. Weintig. | 
80 Jure Winterhuͤte von 1 rtl. ab, 
aſtor⸗Damenhuͤte ass nr. | 
die di Coul. Peluche⸗Kindekhuͤte à 15 fg. bel A. Weinlig, Langg. 408, 
57. Heut gin en mir die Varley U. Richardſonſchen aroma⸗ 
tiſchen Leibbinden gegen die Cholera lede ein. 
} sd A. Weinlig, Langga ) 
58. Sehr dauerhafte Fußdeckenzeuge in verſchiedenen Hufen, weſche fi auß 
zu Pferdedecken eignen, find aufs Billigſte zu h. in der Leinwandhandlung von 
. G. Gerich, Erdbeermarkt 1345. HARSI EE NG 
Beilage. 
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MERE SES 


a ee u Porz lange tef von 1 big tii rri das Gr, mit t brillant u. 
effectreich gemalten. Dekorationen) Imith Verſenkung und Maſchinerie. Eine große 
Auswahl Geſellſchaftsſpiele und viele andere Haage Sachen, die hier alle aufzu⸗ 
zäglen | der Raum nicht geſtattet. 

Dieſe Gegenftände habe ich in zwei großen, beſond ers dazu eingerichteten Stu⸗ 
ben, 1 Tr. gedy aufgeſtellt und find, Siefelben auch Abends geöffnet u. erleuchtet. 
Preife billig, der Zeit u der Concarrenzu gemäß. Witte ganz ergebenſt um zabl- 


dd ie 6. R, Scehnibbe, Hell e 1003. 
ze e ee eden ene k ees see 
60 -proT “org alloggi uagy y 
ng ‚ul lung gun GEES lmagol 9 85 e IVING 
61. Eine neue Send ung der lie Lama n alar 2 fagonirt empfing 
in großer Auswahl i ; j Löwenſtein, 

s.d oe fe No. 396 
il empfiehlt H. Vogt. 


62. Schöne Kochbutter; 

63. Von den beliebten; O Me mit u. ohne. Schwefel 
empfing jo eben neue Zuſeudung F. A. Durand, Langg. 514. Ecke d. Beutlerg. 
FFF EE LEEG 
3x 64. Von & ussteppichzeugen, Sophateppächen at Carpets dk 
775 empfing eine Sendung der neuesten Desseins 2 
Ferd. Niese, Langgasse 525 PR | 


BR eee n ER 
Sachen zu verfaufena ußerbalb Dany 7 = 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
65. Königl. Land: und Stadt⸗Gericht Pr. Stargardt. 


Der der Witwe und ae Erben. det i Mupreag Suse a rige ej Aurgell en 


se 
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der Freiſchulzerei zu Zlewo sub No. 26. des Hypothekenbuchs, abgeſchatzt auf 
108 rtl. Vier 10 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur ein- 
zuſehenden Taxe, foll zum Zweck der Auseinanderſetzung zwiſchen den genannten Ber 
ſitzern am 28. Februar k. J., Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Pr. Stargardt, den 7. November 1848. 
66. 4 i Nothwendiger Verkauf. 
Fönig. Land⸗ und Stadtgericht zu Elbing. ; 

Das den Handſchuhmacher Carl Auguſt Scheuckſchen Eheleuten gehörige, 
hierſelbſt in der Waſſergaſſe sub A I. 305, belegene Grund ſtück, abgeſchätzt auf 
907 rtl. 20 ſgr. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Tarer foll i 

; i am 6. Februar 1819, Vocmittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichtsrath Broede an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 
67. Nothwendiger Verkauf. 

. Königl. Lande u. Stadtgericht. Marienburg. 

Das in der Dorfſchaft Tragheim No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene Grund» 
ſtück der Schneider Carl und Florentine, geb. Freiſtadt⸗Poſenauſchen Eheleute, ab⸗ 
geſchätzt auf 400 rtl. zufolge der nebſt Hyothekeuſchein und Bedingungen im III. 
Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 

f 2. März 1849, Vormitttags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
ee, een 


Wechsel- und Geld- Cours 
Danzig, den 4. December 1848. 
itel | Geld | gem. 

Sgr. | Sgr. 

London, Sicht -| — | — 
— 3 Monat 205 5 
Hamburg, Sicht — z 5 
— 10 Wochen 45: | 45 
Amsterdam, Sicht — 
% age 1024 
Berlin, 8 Tage : | 100 
ik = 2 Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 6 Tage | — 
— 2 Monat — 


— a man a 


ausgeb. begehrt 
— — 


Sgr. Sgr 
Friedrichsd’or . — 
Augustd’or . . — Es 
Ducaten, neue — = 

dito alte — = 
Kassen-Anw. Rtl} — P 


bbc 


Nedaction: Königl. Intellig.-Comtotr. Schnelpreſſendruck der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei, 
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Extra-Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatte. 


No. 285. Dienſtag, den 5. December 1848. 


Todes - Anzeige. 
Heute, Nachts 123 Uhr, endete nach kurzem Krankenlager meine liebe, 
theure Frau Aunguſte geb. Schultz. 
Viele Freunde wiſſen, wie glücklich ſie mich machte, und was ſie ihren 


2 unmündigen Kindern war. 
Danzig, den 4. Dezember 1848. 
A. H. Pretzell. 
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